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Aktuelles Hufeland-Verzeichnis gibt Orientierung bei der 

Abrechnung komplementärmedizinischer Leistungen 

 

Berlin, November 2009 – Außer der Homöopathie sind nur wenige 

diagnostische und therapeutische Leistungen der 

Komplementärmedizin in der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ) 

abgebildet: Mit dem Hufeland-Leistungsverzeichnis können sich 

Ärzte, Patienten und Versicherer verlässlich über Höhe und 

Angemessenheit von Abrechnungen informieren. Im jetzt bei Haug 

erschienenen Hufeland-Verzeichnis wurden Methoden wie 

Osteopathie und Feldenkrais ergänzt, die Laborleistungen erweitert.  

 

Die Hufelandgesellschaft hat als Dachverband der Ärztegesellschaften für 

Naturheilkunde und Komplementärmedizin das „Hufeland-

Leistungsverzeichnis der Besonderen Therapierichtungen“ (Haug, 

Stuttgart. 2009) in der fünften Auflage dem derzeitigen Stand der 

Komplementärmedizin angepasst. Das Verzeichnis umfasst die Verfahren, 

die in den ärztlichen und zahnärztlichen Praxen, klinischen Ambulanzen 

und naturheilkundlichen Abteilungen in Krankenhäusern angewendet 

werden. Der Schwerpunkt liegt auf den Methoden, die in der 

Naturheilkunde, der Homöopathie und Akupunktur und der 

anthroposophischen Medizin häufig zur Anwendung kommen. Für Prof, 

Dr. Andreas Michalsen, Chefarzt der Abteilung für Naturheilkunde und 

der Hochschulambulanz für Naturheilkunde der Charité am Immanuel 

Krankenhaus Berlin, ein unverzichtbares Buch: „Das Hufeland Verzeichnis 

ist ein wichtiger Schritt zur Implementierung der seriösen 

Naturheilkunde und Komplementärmedizin in die medizinische 

Versorgung in Deutschland. Die Patienten in Deutschland möchten eine 

Integrative Medizin, das heißt ‚Das Beste von Beidem’ – hochwertige 

Komplementärmedizin und Naturheilkunde in Kombination mit 

Schulmedizin.“    

 

Da die Bedeutung der Diagnostik in der komplementärmedizinischen 

Betreuung der Patienten erheblich zunimmt, wurden die Laborleistungen 

im aktuellen Verzeichnis erweitert. Das Verzeichnis führt 

Abrechnungsziffern für Untersuchungen im Zusammenhang mit Allergien 

und Unverträglichkeiten, im Bereich der Mikrobiologischen und 

Orthomolekularen Medizin, sowie Untersuchungen zu 

umweltmedizinischen Fragestellungen auf.  



 
 

 

 

Inhalt und Umfang des Verzeichnisses sind durch die 

Arzneimittelkommission der Hufelandgesellschaft geprägt. Bevor eine 

Methode in das Leistungsverzeichnis aufgenommen wird, müssen 

verschiedene Kriterien erfüllt sein: Das Verfahren muss theoretisch 

erklärbar und in der Praxis bewährt sein, sowie mit theoretischen 

Denkansätzen ein plausibles Konzept ergeben. Ein weiteres 

Aufnahmekriterium ist die Lehr- und Lernbarkeit des jeweiligen 

Verfahrens. Denn bevor ein Arzt eine dieser Methoden anwenden darf, ist 

er verpflichtet, eine qualifizierte Ausbildung bei einer ärztlichen 

Fachgesellschaft oder einer entsprechenden ärztlichen Institution 

abzuschließen.  

 

Angemessene und transparente Gebührenforderungen sind für ein solides 

Vertrauensverhältnis zwischen Arzt, Patient und Versicherer 

unabdingbar. Das Hufeland-Leistungsverzeichnis stellt keine 

Gebührenordnung dar. Es dient als Empfehlung für den Arzt, Orientierung 

für den Versicherer und dem Schutz des Patienten.  

 

Das Verzeichnis enthält zu jedem Verfahren neben einer 

Methodenbeschreibung die jeweils gebräuchlichsten Leistungen mit 

Abrechnungsvorschlägen. Sie bestehen aus der Angabe des einfachen 

Gebührensatzes sowie des Punktwertes. Da viele Leistungen nicht in der 

GOÄ aufgeführt sind, haben ihnen die Herausgeber gleichwertige oder 

ähnliche Gebührenordnungs-Ziffern zugeordnet. Diese Ziffern sind zu den 

aufgelisteten Leistungen mit aufgeführt, so dass der behandelnde Arzt die 

GOÄ-Ziffer kennt, die direkt oder analog dem Abrechnungsvorschlag 

zugrunde liegt. 

 

     
 
    Hufelandgesellschaft e. V. (Hrsg.) 
    Hufeland-Leistungsverzeichnis der  
    BesonderenTherapierichtungen 
    Haug, Stuttgart. 2009 
    5. überarbeitete und erweiterte Auflage  
    EUR 24,95 
    ISBN 978 3 8304 7313 8 
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Demoskopische Erhebungen der letzen Jahre zeigen konsistent, dass im Krankheitsfalle zwischen 

60-80% der deutschen Bevölkerung auch mit den Verfahren der Naturheilkunde und 

Komplementärmedizin behandelt werden wollen. Die zunehmende Nachfrage nach diesen  

Therapieverfahren ist besonders deutlich im Bereich der chronischen Erkrankungen, die in einer 

älter werdenden Gesellschaft eine zunehmend überragende Bedeutung haben und bereits jetzt für 

80% der Kosten im Gesundheitswesen verantwortlich sind.  

 

Innerhalb der deutschen Ärzteschaft haben sich Naturheilkunde und Komplementärmedizin 

längst einen festen Platz erobert. Neben den 15 000 Ärzten, die die Zusatzfachweiterbildung 

„Naturheilverfahren“ bei der Ärztekammer erworben haben, führen etwa weitere 40 000 Ärzte 

Fach-Zusatzbezeichnungen, die auch der Komplementärmedizin zuzuordnen sind, wie etwa 

Akupunktur, Manuelle Medizin, Homöopathie oder Physikalische Therapie.  

 

Zudem wenden, nach aktuellen Zahlen, bereits 60% aller deutschen Hausärzte auch 

Naturheilverfahren und Komplementärmedizin in ihrer Praxis an. Auch in der studentischen Lehre 

und an den Universitätskliniken haben sich die Verfahren der Naturheilkunde unlängst etabliert. 

Acht Stiftungsprofessuren finden sich nun an deutschen medizinischen Fakultäten. Hier werden 

die wichtigsten Verfahren wissenschaftlich erprobt und inhaltlich weiterentwickelt. Eine ähnlich 

erfolgreiche Entwicklung findet sich international. In den USA hat die Nationale  

Gesundheitsbehörde (NIH) bereits vor vielen Jahren einen eigenen Fachbereich für 

Komplementärmedizin gegründet und mit erheblichen Forschungsgeldern ausgestattet. 

Schließlich wurde unlängst in unserem Nachbarland, der Schweiz, die Versorgung mit 

Komplementärmedizin sogar im Grundgesetz verankert.  

 

Vor diesem Hintergrund kommt der nun veröffentlichten 5. Auflage des Hufeland- 

Leistungsverzeichnisses der Komplementärmedizin eine besondere Bedeutung zu.     

Während die Forschungskapazitäten und Fördermittel noch längst nicht ausreichen, um alle 

Verfahren zu evaluieren, gibt das Verzeichnis eine Orientierung über die vielfältigen Leitungen im 

gesamten Fachgebiet. Das "Hufeland-Leistungsverzeichnis der besonderen Therapierichtungen" ist 

dabei eine Abrechnungshilfe für naturheilkundlich tätige Ärzte. Es enthält alle 

naturheilkundlichen Diagnostik- und Therapieverfahren, die theoretisch erklärbar und praktisch 

bewährt  sind – und: die lehr- und lernbar sind. Es wird herausgegeben von der 

Hufelandgesellschaft e.V. Dachverband der Ärztegesellschaften für Naturheilkunde und 

Komplementärmedizin. Für alle naturheilkundlich und komplementärmedizinisch tätigen Ärzte 

ist es unverzichtbar.  

 
 (Es gilt das gesprochene Wort!) 
Berlin, November 2009 
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Nach 1994, 1996, 2001 und 2005 liegt das Hufeland-Leistungsverzeichnis der besonderen 

Therapierichtungen (HG-LVZ) nun in seiner 5. Auflage vor.  

 

Trotz der immer größeren Akzeptanz und Nachfrage komplementärmedizinischer Leistungen in 

der Bevölkerung beinhalten die GOÄ und GOZ den allergrößten Teil solchen ärztlichen Handelns 

nicht. Inhalt und Umfang der 5. Auflage des HG-LVZ spiegeln den derzeitigen Stand der 

Komplementärmedizin wieder und stellen eine Berechnungsgrundlage für die beteiligten Parteien 

dar ( Ärzte, Zahnärzte, Patienten, Versicherer und Erstattungsstellen). 

 

Eine gemeinsame Abrechnungsgrundlage für die Komplementärmedizin ist von allergrößter 

Bedeutung, da die meisten Maßnahmen nur „analog“ berechnet werden können. 

Das genaue Vorgehen hierzu beschreiben die §§6 in der GOÄ und GOZ. Bsp. § 6.2 GOÄ : 

„Selbständige ärztliche Leistungen, die in das Gebührenverzeichnis nicht aufgenommen sind, 

können entsprechend einer Art, Kosten- und Zeitaufwand gleichwertigen Leistung des 

Gebührenverzeichnisses berechnet werden:“ In GOZ findet sich an dieser Stelle ein vergleichbarer 

Passus.  

 

Bei der Liquidation sind die Bestimmungen der GOÄ und GOZ zu beachten. 

Die Angemessenheit der im HG-LVZ aufgeführten Analogpositionen wurde von Sachkundigen 

eingehend geprüft und erörtert. 

 

Weiter berücksichtigt die jetzt neu vorliegende 5. Auflage im Sinne der Qualitätssicherung und 

Verbrauchersicherheit zum Schutz des Patienten in einem ersten Schritt die bisherigen Ergebnisse 

des Qualitätssicherungs-Projektes der Hufelandgesellschaft. 

 

Der Zugriff auf das Hufeland-Leistungsverzeichnis ist auf Ärzte und Zahnärzte beschränkt, 

die entsprechende Qualifikationen für die benannten Verfahren erworben haben. 
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Schulmedizin und Komplementärmedizin haben die gleichen Wurzeln: den Wunsch zu heilen!  

Die Erfahrung, dass bestimmte Methoden Erfolg versprechend sind, und das Ziel, die Ursache von 

Krankheiten zu ergründen.  

 

Heute ist erkennbar, dass sich beide Richtungen annähern und zunehmend ergänzen - 

mittlerweile setzen auch viele Schulmediziner alternative Behandlungsmethoden ein. Das 

erkennen wir nicht zuletzt an den eingereichten Rechnungen. 

 

Seit der Gründung der Mannheimer Krankenversicherung haben wir entscheidende Akzente 

gesetzt und engagieren uns für die gleichwertige Behandlung von Schulmedizin und 

komplementärmedizinischen Therapieformen. Gemeinsam mit der Hufelandgesellschaft haben 

wir vor vielen Jahren das "Hufeland-Leistungsverzeichnis der Besonderen Therapierichtungen“ 

über erfolgreiche Diagnose- und Therapieformen erstellt. Seither wird das Verzeichnis von der 

Arzneimittelkommission der Gesellschaft gepflegt und auf dem jeweils aktuellen Stand der 

Medizin gehalten.  

 

Mit unseren besonderen Tarifen kommen wir für alle Therapien auf, die in diesem Verzeichnis 

genannt sind. Hinsichtlich der Honorierung der einzelnen Leistungen richten wir uns nach den 

Einschätzungen und Bewertungen im Hufeland-Leistungsverzeichnis. Versicherte und Behandler 

haben so die notwendige Sicherheit.  

 

Die Mannheimer Krankenversicherung setzt sich im Branchenverband dafür ein, dass alle 

Versicherer Leistungsversprechen hinsichtlich komplementärmedizinischer Methoden einhalten.  

Gerade der Privatversicherte geht davon aus, dass Behandlungskosten – auch für die 

Komplementärmedizin – erstattet werden.  

 

Mein Tipp:  

Personen, die Wert auf eine Erstattung auch der Kosten für komplementäre Medizin legen, ist  vor 

dem Abschluss eines Versicherungsvertrages geraten, einen Blick in das "Kleingedruckte" der 

Bedingungen zu werfen. Im Zweifel hilft auch ein Anruf beim Versicherer und die Bitte auf 

schriftliche Bestätigung, dass die gewünschten Leistungen auch übernommen werden.     

 

 (Es gilt das gesprochene Wort!) 
Berlin, November 2009 
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